


 



Rut 

Besonders das Volk Israel wurde von 
Jahwe dazu auserwählt, Sein Zeuge für alle 
Nationen zu sein. Es sollte andere Völker 
durch ein Leben gemäß der Gesetze des 
Bundes zur Erkenntnis des treuen Gottes 
bringen. Aber der Kontakt mit anderen 
Völkern, die man „Heiden“ nannte, verdarb 
den Glauben von Israel. Deshalb wurde es 
ihnen streng verboten, eine Heirat mit den 
Heiden einzugehen. Wie auch immer, 



während der Zeit des Exils (587 – 535 v 
.Chr.) wurden solche Heiraten allgemein 
üblich. Teile der jüdischen Autorität 
reagierten gewalttätig auf solche Praktiken 
und versuchten sogar, Ehemänner von ihren 
heidnischen Frauen zu trennen. Sie 
glaubten, dass das Heil ihr alleiniges Recht 
war und entwickelten eine Geringschätzung 
gegenüber den Heiden. Das Buch Rut wurde 
als Reaktion auf diese Eigenschaft 
geschrieben. Der heilige Autor machte beim 



Schreiben dieses Buches Gebrauch von 
Material, welches in der Tradition des Volkes 
vorhanden war. 

Die Geschichte von Rut zeigt, dass die 
Heirat mit einer heidnischen Frau nicht 
notwendigerweise den Glauben der Israeliten 
verdirbt. Tatsächlich können die Heiden 
durch eine solche Heirat zur Verehrung von 
Jahwe bekehrt werden. Rut, die moabitische 
Witwe, ist ein herausragendes Beispiel einer 
solchen Umkehr. In ihrem Festhalten an 



Jahwe und in ihrer selbstlosen Liebe und 
völliger Ergebenheit zu ihrer 
Schwiegermutter wird Rut sogar als Vorbild 
für die Israeliten beschrieben. 

Im Vertrauen auf Jahwe ließ Rut alles 
hinter sich und ging in eine ungewisse 
Zukunft. Hierin ähnelt sie Abraham, dem 
Vater des Glaubens. Selbst als Witwe, mit 
Kummer und Elend vertraut, zeigte sie eine 
besondere Sorge für alle, die geplagt waren. 
Ihre Liebe und Hingabe wurde überreich von 



Gott belohnt. Sie wurde die Urgroßmutter 
von König David, dem Vorfahr des Messias. 
In den Augen Gottes zählt nicht die Reinheit 
der Abstammung sondern die Reinheit des 
Herzens. 

Rut ist ein Modell weiblicher Ergebenheit 
und mitleidiger Liebe. Durch diese 
Geschichte lehrt die Bibel, dass Gott der Gott 
aller ist. Er bevorzugt nicht bestimmte 
Gemeinschaften. Niemand kann sich auf den 
Vorzug einer Abstammung oder Kaste 



berufen. Nur den Armen gilt die besondere 
Liebe Gottes. In diesem Sinne hat das Buch 
Rut eine besondere Botschaft für die heutige 
Welt, in der Menschen auf Grund von 
Herkunft und Glauben immer noch getrennt 
und diskriminiert sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 















































































































































































 



 

Fragen 
Nach dem Lesen dieser Geschichte und des Buches Rut 

beantworte die folgenden Fragen. 

 

1. Warum wanderte Noomi und Familie nach Moab aus? 
2. Wen verehrten die Moabiter als den Gott des Reichtums? 
3. Erkläre die Situation, in der das Buch Rut geschrieben wurde. 
4. Zu welchem Zweck wurde Israel erwählt? 
5. Wer sind die Heiden? 
6. Warum hielten sich die Israeliten von den Heiden fern? 
7. Wer hatte das Recht Ähren zu sammeln? 
8. Warum entschied sich Rut nach Bethlehem zu gehen? 
9. Welche Lehre erteilt die Bibel durch die Geschichte von Rut? 
10. Welchen Platz hat Rut in der Heilsgeschichte? 

 



 


